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Notizen
8 geplante Okumenische Kırchenta und dıe stellvertretende DGB-VOr- as atum VO Oktober 1996 und dıe
soll 1mM Jahr 2005 stattfiınden Darauf sıtzende rsula Engelen-Kefer. Be1l ihrer Unterschriften VO  . ardına. FEdward ©3asS-

verständıgten sıch Jjetzt dıe Präsıdien des nächsten JTagung 1 November 199 / wırd S1IdY, dem Präsıdenten des Päpstlıchen Ra-
Zentralkomitees der deutschen Katholiken dıe Synode den NCUCMN Rat wählen Fast tes ZUT Förderung der Eıinheıt der Chrısten.
nd des Deutschen Evangelıschen Kırchen- WE Drittel der Mıtglieder der UG und Erzbischof Antonıus lazemaker, dem
Lags auf elner gemeınsamen Sıtzung Nach EKD-S5ynode gehörten dem rTemıum iın Präsıdenten der Internationalen-
der ersten Ankündıgung eINes VO  —_ Zentral- seilner etzten Legislaturperiode nıcht ıschen Bıschofskonferenz (Wortlaut In
komıiıtee und Evangelıschem Kırchentag UrCc! dıe Reduziıerung der Mıtgliederzahl Or1g1ns, 3.4.97, 678 Gegenstand Sınd
gemeınsam veranstalteten TeITeENS (vgl sınd eINIgE Kırchen 1I1UT och miıt einem Vereinbarungen Z2Uhe beiıderseıitigen A

Januar 1997, 615 das ema Synodalen verireten sammenarbeıt mıt dem erklärten Zael dıe
Abendmahlsgemeıinschaft für Mıßstim- Probleme der betroffenen (Gemeılnden

l lıck auf das bevorstehende Es«sINUNS be1 der Deutschen Bıschofskonfe- verringern, jede Z VO „Proselytismus“
CZ SESOTZT eiz unterstrichen Z und Ausbildungsjahr 997//95 Ordertfe der SOWIE „künftige schädlıche Öökumeniısche
Kırchentag ihre Entschlossenheıt, sıch für IDK nde Maı, iıne „erneute Ausbiıl- Beziehungen“ vermeıden. [al wırd fest-
das 1e] der Abendmahlsgemeıinschaft ZWI1- dungskatastrophe“ Z vermeıden. Ange- gelegt, daß mıt dem echsel der Kırche
schen uch eın echsel der Pfarreı verbundenevangelıschen und katholischen siıchts VO nde prı och 162 600 offenen
Chrısten einzusetzen. hne diese ZUT MOL- Lehrstellen. denen 345 500 Bewerber TC- se1n muß, In dem der betreffende Priester
aussetzung für dıe Durchführung des Oku- ätıg ist.genüberstünden, krıtisıerte Bundespräses
menıschen Kırchentages machen. olf etfer Cremer:‘ dıe Bundesreglierung

Gegendarstellungreaglere bıslang 1L1UT mıt Appellen dıe
ehrere US-Bischöfe sprachen sıch C1- Arbeıtgeber. DIiese müßten ber mıt iıhrem ntgegen der Aussage VO  —; olf Weıbel In

1996 bekräftigten Versprechen, dıie ahl 4/1997, 174 habe ich miıich In me1ıneneut für dıe schaffung der Odes-
strafe In ıhrem and DbZw dıe Ver- der Ausbıildungsplätze hıs 1997 Pro- bısherigen Publıkationen N1ıe azu geäußert,

ent erhöhen, verbindlıch In dıe Pflicht ob In der Schwe17z der In Deutschland vemMhängung der 1Lodesstrafe für den Attentä-
modifizıierter Kirchenaustritt DZW e1iIn inten-en JIımothy McVeıgh AU:  N nfang Jun1ı W al z werden. Wenn Appelle nıcht

Mc Veıgh eINeEs Bombenanschlags reichen., dürften Z/wangsmaßnahmen nıcht dierter Teıjlaustritt möglıch" ist Ich habe In
auf eın Bundesgebäude In ahoma City ausgeschlossen werden. Das CC jedes einer Publıkatiıon festgestellt, dalß dıe O-
Z ode verurteilt worden. Be1l dıiıesem Jugendlichen auf 1ne qualıifizierte Ausbiıil- lısche Kırche hınsıchtlıch der Kirchenglied-

schaft keinen Kırchenaustritt enn Dernschlag kamen 168 Menschen U111! en dung mMUsse gewährleistet bleiben
und 500 wurden Z eıl schwer verletzt (sgrundsatz „semel catholıcus SCINDCI catho-
Der innerhalb der US-Bischofskonferenz Versagen der internatıonalen Staa- HCNS“ wurde nıcht abgeschafft. DiIie kırchli-
ür Innenpolıitik zuständıge Bıschof Wiıl- tengemeınschaft In der zentralafrıka- hen Straftathbestände Apostasıe, äres1ie
l1am Skılstad VO  — Spokane wandte e1N, ischen Krisenre 10N hat der Deutsche K a- der Schısma jedoch Sınd In der Schweiz,
iıne Hınrıchtung McVeıghs setize 1L1UT In tholısche Miıssıonsrat In einer Mıtte unı meıne zentrale ese (und ach Meınung

namhafter deutscher Kanonisten uch Intragıscher Weıise eıinen schrecklıchen KreIıis- veröffentlichten Erklärung beklagt Es SC1
auf der Gewalt fort Der Erzbischof VO  — CIM Skandal, daß dıe Gemeinschaft, Deutschland) ohl In vielen, ber nıcht In

jedem Fall eINeEs sogenannten Kırchen-Boston, Kardınal Bernard LLaW, meınte, dıe Deutschlan NıIC AdUSSCHNOIMMCN, In den
Todesstrafe Se1 1L1UT Zuläss1ıg, WCIN uUunDIu- VEILSANSCHCH ahren nıcht einmal versucht austrıtts erfüllt. Wenn sıch jemand nıcht

durch Apostasıe, äres1e der Schısmatıge ıttel keinen Erfolg hätten. Dies SC1 habe., Völkermord, Menschenrechtsverlet-
jedoch nıcht erkennen. US-Politiker krI1- ZUNSCH un Unterdrückung beenden VO der kırchliıchen Gemeninschaft
tisıerten unterdessen dıe katholischen Konkret monılerte der usammenschluß hat, ann SInd dıe rein kırchlichen Glhlied-
1SCNHNOTeEe ihrer Haltung deutscher rden, dıözesaner Stellen und schaftsrechte (und -pflichten) nıcht eInge-

Hılfswerke, mıt der Unterstützung der schränkt Markus Walser
Is Präses der D-Synode wurde Jür- Reglerungen In Burundıl, Ruanda

und Zalte, dıe alle 1ne ethnısche Mınder-Schmude (60) ZU zweıten Mal Redaktionelle Anmerkung
wıedergewählt. Schmude erhıelt be]l der heıt repräsentierten und rücksıichtlos ihre arkus Walser hat dıe Begrıffe „modiıfi1-

a ausübten, werde der Samen für zierter Kırchenaustrıit  CC DZW „intendıierterkonstituerenden Tagung der Synode In
Friedrichroda (vgl ds Heit. 329) 113 VO Haß un weıtere (Gewalft gelegt. Eth- Teıllaustrıitt  CC In der Lat nıcht verwendet.

nısche Konflıkte würden In Zentralafrıka Er hat indes AUS kiırchenrechtlicher Sıcht17 abgegebenen Stimmen Von den 120
Mıtglhedern der EKD-S5ynode WUlI- bewußt geschürt, dıe Herrschaft VO dıe Möglıchkeıt eINESs Austriıtts AUS der
den 100 ON den Ghedkırchen entsan un wenıgen legıtımıleren. öffentlıch-rechtlıchen Kirchgemeıinde hne
20 VO Rat der EKD berufen /u den Apostasıe, äres1e der Schısma eroÖortert.
berufenen Mıtgliedern gehören Bun- IC Mıtgliedskırchen der Utrechter Diıiese Erörterung en WIT auf dıe VO  —

desjustizmiınıster Edzard Schmidt-Jorzıg Union und dıe katholische Kırche VCI- iıhm beanstandeten Begriffe gebrac und
Bundestagsvızepräsıdentin Antj]e einbarten Rıchtlinien für solche älle, ın amı uch interpretiert. Daß deshalb

denen Prijester VO  — eıner ın dıe andere Kır-Vollmer (Bündnis Y()/DiIie Grünen), der falsch verstanden werden könnte, WaT VO  —

Bundestagsabgeordnete ermann TO che überwechseln. Dıie Vereinbarung rag unNns weder beabsıchtigt och befürchtet
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